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der Höhen vor Ypern

Beſchlagnahme großer Kriegsvorräte in Libau Die Beute an
Gefangenen und Geſchützen in Galizien in fortgeſetztem Wachſen

Der heutige Bericht aus dem Großen Hauptquartier
W T Großes Hauptquartier 9 Mai 1915

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei der Fortſetzung unſerer Angriffe auf Ypern warfen wir

den Gegner aus ſeiner ſtark befeſtigten Stellung zwiſchen den
Straßen Fortnin Wieltje und Gheluvelt Ypern hinaus nahmen
die Orte Frezenberg und Verlorenhoek und ſetzten uns hierdurch
in den Beſitz wichtiger die Umgegend von Ypern im Oſten be

herrſchender Höhenzüge 800 Engländer darunter 16 Offiziere
wurden bisher gefangen genommen Franzöſiſche Angriffe weſt
lich von Liésvien nordöſtlich der Lorettohöhe ſcheiterten
unter ſtarken Verluſten für den Feind Bei La Baſſse und ber
Vitry öſtlich Arras wurde ein feindliches Flugzeng von uns zur

Landung gezwungen Ein unter Ausnutzung von Nebelbomben
unternommener franzöſiſcher Teilangriff weſtlich Perthes
wurde mit Handgranaten abgewieſen Jn den Argonnen
zwiſchen Maas und Moſel ſowie in den Vogeſen verlief der
Tag ohne beſondere Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Liban haben wir große Lager von Kriegsvorräten be

ſchlagnahmt Vor ſtarken Kräften aller Waffen die der Gegner
be Mitan geſammelt hat wichen unſere gegen dieſe Stadt vor

geſchobenen Abteilungen langſam aus Nordöſtlich von Kowno
wurde nach Vernichtung eines ruſſiſchen Bataillons die Bahn
Wilna Szwale gründlich zerſtört Am Njemen bei Sreduckt
rieben wir die zerſprengten Reſte von vier ruſſiſchen Bataillonen

die wahrſcheinlich zu den am 6 und 7 Mai bei Roſſienie ge
ſchlagenen Truppen gehören auf Erneunte ruſſiſche Angriffe gegen
unſere Stellungen an der Pilica wurden unter großen Ver
luſten für den Feind abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Jn der Verfolgung des geſchlagenen Feindes überſchritten die

Truppen des Generals v Mackenſen nach Kampf den Wislok
zwiſchen Bes ko öſtlich Rymanowe nnd Frysztake Vor
dem Druck der öſtlich und nördlich Tarnow kämpfenden Ver
bündeten weicht der Feind auf Mielec und über die Weichſel
zurück An der wankenden ruſſiſchen Karpathenfront warfen
andere deutſche Truppen den Feind aus ſeinen Stellungen an der
Bahn Mezölaborcz Sanok Die Beute an Geſchützen
und Gefangenen vergrößert ſich noch fortgeſetzt

Oberſte Heeresleitung

Das italieniſche Fragezeichen
Berlin 9 Mai Der Lok Anz meldet in ſeiner heutigen Mittagsausgabe über die Lage in

Jtalien Abgeſehen von einer Reihe äußerer Merkmale die als Vorboten der Entſcheidung an
zuſehen ſind wird der Abreiſe zahlreicher Deutſcher aus Jtalien der Einſchränkung des Eiſenbahn
verkehrs uſw hat ſich von geſtern auf heute an der Lage in Rom kaum etwas geändert und es
iſt daher wohl möglich daß auch der heutige Tag

z Lugano 9 Mai Giolitti ſoll neuerdings in
einem Briefe an einen Parteifreund entſchieden für eine fried
liche Löſung eingetreten ſein Deutſchland und Oeſterreich ſollten
entſchloſſen ſein unter zeitweiliger Beſchränkung auf die Ver
teidigung gegen die bisherigen Gegner ſich mit Wucht auf etwaige
neue Feinde im Süden und Südoſten zu werfen

Lugano 9 Mai Mit Spannung ſieht man der angekün
digten Aukunft des früheren Miniſterpräſidenten Giolittit
des Führers der Kammermehrheit in Rom entgegen Man
glaubt daß er auf Wunſch von Salandra nach Rom kommt und
deutet es als ein Zeichen dafür daß Salandra zwar formell die
Veranwortung für die Entſchließung der Regierung übernimmt
ſich aber vorher durch eine Verſtändigung mit Giolitti den Rücken
decken will da deſſen Einfluß in der Kammer und im Lande von

der Regierung nicht überſehen werden kann

z B Frankfurt a 9 Mai Die Abreiſe von
Deutſchen und Oeſterreichern aus allen Städten
Jtaliens dauert laut Frkft Zig fort Auch die türkiſchen Unter
tanen reiſen ab

z Rom 9 Mai Die Parlamentsfraktion der ſo zial
demokratiſchen Partei wurde zu einer Beſprechung der

ohne Entſcheidung vorübergeht

Zur Torpedierung der Luſitania
W T Berlin 9 Mai Wie das W T B von zu

ſtändiger Seite erfährt befanden ſich an Bord der Luſitania
5400 Kiſten Munition Bei weitem der größte Teil der
Ladung beſtand ans Kriegskonterbande

London 9 Mai Reuter Nach Mitteilung von Ge
retteten der Luſitanig war es ein heiterer und ruhiger
Nachmittag als das Schiff torpediert wurde Die meiſten
Paſſagiere ſtanden auf Deck als plötzlich ein weißer Streifen ge
ſehen wurde der ſich dem Schiffe näherte Ein ſchrecklicher Krach
folgte Das ganze Schiff bebte und begann zu wenden um die
Küſte zu erreichen Da wurde es von dem zweiten Torpedo er
reicht Es neigte ſich ſchnell auf die Seite und ſank in 20 bis
25 Minuten nach der erſten Exploſion Alle Geretteten bezeugen
daß die Paſſagiere und die Bemannung ſich bei der Einbootung
außergewöhnlich ruhig verhielten Frauen und Kinder wurden
zuerſt in die Boote gelaſfen Als der Dampfer ſank zog er fünf
Boote mit in den Strudel hinab Vor dem Untergehenſprangen viele ins Waſſer Jn Queenstown ſpielten ſich herz

zerreißende Szenen ab Der Eindruck wurde durch die Lan
dung von 126 Leichen von Frauen und Kindern erhöht
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